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Finanzierung des Sammlungs- und Dokumentationszentrums Beeskow

Wortlaut der Kleinen Anfrage Nr. 1988 vom 4. 5. 1999:

Ich  beziehe  mich  auf  meine  mündliche  Anfra ge 1413 vom 16.
Dezember  1998  und I hr e Ant wor t  zur  wei t er en Fi nanzi er ung des
Sammlungs-  und  Dokumentatio nszent r ums “ Kunst  der  DDR”  i n
Beeskow.

In  Ihrem  Antwortschreiben  machten  Sie  eine  Entscheidung  von
einer  Expertenanhörung  am 08.  Januar  1999 i n Ber l i n abhängi g,
die über Varianten einer Betriebskonzeption beraten sollte.
Inzwischen  hat  der  Kreistag  des  Landkreises  Oder-Spree  zum 31.
12.  1999 di e Ver wal t ungs v er ei nbar ung mi t  den Länder n
Br andenbur g,  Ber l i n und Meck l enbur g- Vor pommer n wegen der
ungeklärten Finanzierung gekündigt.

Ich frage deshalb den Minister:

1. Welche  Ergebnisse  gab  es  in  der  Expertenanhörung  am 08.
J a n u a r  1 9 9 9  z u r  we i t e r e n  B e t r e i b u n g  d e s
Dokumentationszentrums Beeskow?

2. Wel che st r ukt ur el l en,  f i nanzi el l en und per sonel l en
Vorstellungen gibt es für den Zeitraum ab 01. 01. 2000?



Datum des Eingangs: 30.06.1999 / Ausgegeben: 05.07.1999

Namens der  Landesr egi er ung beant wor t et  der  Mi ni st er  f ür
Wi ssenschaf t ,  For schung und Kul t ur  di e Kl ei ne Anf r age wi e f ol gt :

zu Frage 1:

Die  Teilnehmer  der  Expertenanhörung  haben  sich  mehrheitlich  für
den  weiteren  Betrieb  des  Dokumentationszentrums  ausge spr ochen
und ei ne Anbi ndung des  Beeskower  Kuns t ar chi vs  an das
Dokumentationszentrum  “Alltagskultur  der  DDR” für  mögl i ch
gehalten. 
Die  Ergebnisniederschrift  der  Tagung  kann  jederzeit  eingesehen
werden.

zu Frage 2:

Die  Landesregierun g häl t  di e or gani sat or i sche Ver bi ndung des
Kunstarchivs  mit  dem Dokumentationszentrum  in  Eisenhüttenstadt
f ür  geei gnet ,  ei ne kul t ur el l  at t r akt i ve Ei nr i cht ung zu schaf f en,
die  die  in  den  Sammlungsbest änden er f asst en Zeugni sse bei der
Ein r i cht ungen f ür  ei ne kompl exe hi st or i sche Dokument at i on der
geistigen  und  materiellen  Kultur  der  DDR-Zeit  nutzt.  DDR-Kunst
und  DDR-Kultur  würden  so  an einem  Ort,  der  in  besonderer  Weise
dur ch di e gesel l schaf t l i che Ent wi ckl ung der  DDR von der
Stad t ent wi ckl ung und der  Ar chi t ekt ur  gepr ägt  i s t ,  i n ei nem
Dreiklang erlebbar werden.

Der  Landkreis  wurde  gebet en,  di e Kündi gung des Ver t r ages mi t  den
Ländern  zurückzuziehen,  da es  der  Willen  der  beteiligten  Länder
i s t ,  das Dokument at i onszent r um i n Beeskow wei t er  zu bet r ei ben
und seine Finanzierung zu sichern. 

Dementsprechend  sind  die  Kulturressorts  in  Berlin  und  i n
Brandenburg  bemüht,  eine  Lösung  für  den  weiteren  Betrie b des
Kunstarchivs zu finden.

Über  Einzelheiten  des  Haushalts  und  des  benötigten  Persona l s
wird  gemeins am mi t  den bet ei l i gt en Länder n,  mi t  dem Landkr ei s
Oder - Spr ee und mi t  dem Dokument at i onszent r um i n Ei senhüt t enst adt
Ende Juni  beraten,  da diese  nic ht  al l ei n vom Land Br andenbur g
entschieden  wer den können.  Gemäß den Er gebni ssen di eser
Gespräche  ist  abschließ end f est zul egen,  i n wel cher  Wei se di e
haushaltsmäßige Vorsorge zu treffen ist. 


